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Projektbeschreibung „Sommercamp BNE im Naturpark Lüneburger Heide“ (Kurzfassung) 
 
Naturerlebnisse und soziales Miteinander profitieren von spannenden Begegnungsorten, geschulter Anleitung 
und vor allem genügend Zeit für einprägsame Erfahrungen. Vor diesem Hintergrund veranstaltet der Naturpark 
Lüneburger Heide zwei fünftägige „Sommercamps BNE“, welche den Spaß eines Ferienlagers mit vielfältigen 
und spannenden Inhalten aus dem Bereich Nachhaltigkeit verknüpfen und den Teilnehmern eine wertvolle 
Gruppenerfahrung bieten. Auf dem Gelände des NaturCampus Bockum in der Gemeinde Amelinghausen werden 
täglich variierende Schwerpunkte im Kontext von Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) gesetzt. Die 
Sommercamps BNE richten sich an Jugendliche im Alter zwischen 10-15 Jahren und stellen eine positive 
Gruppenerfahrung und damit die Entwicklung der Sozialkompetenzen der teilnehmenden Kinder in den 
Vordergrund. Dies geschieht im Rahmen einer inhaltlichen und räumlichen Bezugnahme auf die Natur- und 
Kulturlandschaft des Naturparks Lüneburger Heide. 
 
Jedes Sommercamp integriert ca. 22 Teilnehmer aus 36 Naturpark-Gemeinden in 3 Landkreisen und spricht 
dabei gezielt sozial schwächer gestellte Jugendliche an. Vom Übernachtungsort aus, dem NaturCampus 
Bockum, erreichen die Teilnehmer Naturerlebnisangebote der Bildungspartner des Naturparks. Damit greift das 
Camp auch direkt die Problematik von Mobilität im ländlichen Raum auf und macht ansonsten zum Teil schwer 
erreichbare Erlebnisorte zugänglich. Die Gruppenleiter führen täglich teambildende Spiele und Aktionen mit den 
Jugendlichen durch und regen zur kooperativen Lösung spielerischer Gemeinschaftsaufgaben an. Die 
Teilnehmer begegnen sich so auf vielfältige Art und Weise. BNE betont als konzeptionelle Grundlage 
eigenständiges ebenso wie kooperatives Denken und Handeln. Die Teilnehmer des Sommercamps lernen ihre 
Fähigkeiten und Möglichkeiten im praktischen Naturschutz und das Verständnis von Natur-Kultur-
Zusammenhängen in ihrer Heimatregion Lüneburger Heide kennen. 
 
Für die Ausgestaltung des Programms arbeitet der Naturpark Lüneburger Heide eng mit seinen Partnern aus 
dem Netzwerk Umweltbildung zusammen. Alle Ausflüge werden von der Gruppenleitung betreut und vor Ort 
inhaltlich durch Fachpersonal angeleitet. Bustransfers werden mit regionalen Unternehmen organisiert. Der 
Naturpark trägt Sorge, dass alle Teilnehmenden des Sommercamps über die gesamte Dauer der Veranstaltung 
versichert sind und stimmt sich diesbezüglich mit den beteiligten Institutionen ab. 
 
Die Sommercamps BNE verfolgen den Ansatz, vornehmlich Kinder aus sozial schwächeren 
Gesellschaftskontexten in Berührung mit dem Natur- und Kulturraum Lüneburger Heide zu bringen. In diesem 
Raum sollen die Kinder die Möglichkeit bekommen, Selbstwirksamkeit zu erfahren und ein positives Gruppen- 
und Sozialerlebnis zu erfahren. Entsprechend lautet der Leitsatz des inhaltlichen Konzeptes: „Individuelle 
Sozialkompetenz aufbauen durch gemeinsame Erfahrung regionaler Nachhaltigkeitsaspekte“. Der erste Baustein 
am Anreisetag fokussiert demnach zunächst auf eine spielerische Art und Weise auf die Rolle des Einzelnen in 
der Gruppe. Im „Sozialtraining“ der Alfred-Töpfer-Akademie lernen die Teilnehmenden Jugendlichen, die eigenen 
Fähigkeiten in einer Gruppensituation und in einer natürlichen Umgebung kennen. Am zweiten bis vierten Tag 
folgen drei inhaltliche Bausteine, welche jeweils auf einen Lebensraumtyp in der Lüneburger Heide eingehen: 
Wald, Wiese und Moor sowie landwirtschaftlich geprägte Heideflächen. Jeweils spezialisierte Bildungspartner 
(z.B. das Waldpädagogikzentrum Ehrhorn) gestalten das Tagesprogramm. Am fünften und letzten Tag 
reflektieren die Kinder das Erlebte. 
 
 


